Hoch die internationale Solidarität!
Solidarische Grüsse aus Münster 
Ihr Freund/innen von Marcha Patriotica habt uns vom Verein für politische Flüchtlinge gebeten euch eine Solidaritätserklärung für den inhaftierten Gewerkschafter Huber Ballestro und die 9500 politischen Gefangenen in Kolumbien zu schicken. Nun ist eine Kleinstgruppe wie Unsere vergleichbar mit dem wahrheitsliebenden Kind in dem Märchen des Kaisers neue Kleider. In den ein Betrüger dem Kaiser und sein es Gefolge Kleider aus Luft verkauft. Als sie sich dann nackt dem Volk zeigten, traute sich nur ein Kind zu rufen:" Die sind ja alle nackt." Das Kind wäre "geplatzt", wenn es die Wahrheit nicht hätte herausrufen können.

Und auch wir würden platzen wenn wir die nackte Gewalt nicht als das bezeichnen würden was sie ist, nämlich Staatsterrorismus im Interesse der Monopole und der Staatsgewalt.

Nun endlich Fakten.

Huber Ballestro ist Mitglied des Lenkungsausschusses der größten Gewerkschaftsförderation in Kolumbien der Cut, stellvertretender Vorsitzender der Landarbeitergewerkschaft FENSUAGRO und landesweiter Koordinator für die von der Gewerkschaft unterstützte Bewegung Marcha Patriotica. Und befindet sich in Haft.

Seine offensichtliche Geiselnahme und die der 9500 anderen politischen Gefangenen durch den kolumbianischen Staat, hat ganz offensichtlich nur ein Ziel. Die berechtigten zahlreichen Kämpfe in Kolumbien zu brechen.

Doch das wird weder den paramilitärischen Mörderbanden, noch dem grotesken Theater einer angeblichem Justiz gelingen.

Wir gedenken der Ermordung von Oscar Lopez Trivino. Und der 15 ermordete Nestle Gewerkschaftler in Kolumbien. Die Gewerkschaft Sinaltrainal hatte den Generalstaatsanwalt und die Geschäftsleitung von Nestle über die Morddrohung in Kenntnis gesetzt und offenbar vergeblich dazu aufgefordert, die Sicherheit der Arbeiter zu garantieren. Die sich seit dem 9.November im Hungerstreik befinden.

Nur kurz nach der Ermordung des Sinatrainal Gewerkschafters Oscar Trivino (Nestle) erhält ein weiterer Gewerkschafter Morddrohungen. Sie wurden am 27.November 2013 gegen 19:40 von Laudith Patricia Bahoques der Ehefrau von Eticl Aragon empfangen. Dieser hier dokumentierte kleinste Teil des Staatsterrors in Kolumbien zeigt bereits in der ausreichenden Masse die hässliche Fratze des Systems in Kolumbien.
Wer nach den aufgezählten Schweinereien noch immer meint, nicht deutlich aktiv werden zu müssen. Dem/der wird wohl auch nach dem Lesen von 240 Seiten Menschenrechtsverletzungen, welche aktuell in Kolumbien erschienen sind, noch nicht ausreichend schlecht geworden sein.

Wir müssen den Menschen Klar und deutlich sagen: Keiner kann euch vor dieser neuen Form der faschistischen Barbarei befreien. Nur in der Gemeinsamkeit und mit Selbstbewusstsein kann die bisherige Unterdrückung beendet werden.

Wir bilden die Mauer der Solidarität.
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